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1 PROJEKTAUSWAHLVERFAHREN IN DER REGION PERG-STRUDENGAU 

Projektauswahlverfahren 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Beantragungsmodus für Projekte 
 

Phase 1: 

Nach erfolgter Bekanntmachung, der Anerkennung wieder LEADER-Region zu sein bzw. der Richtli-
nien und Förderhöhen im Internet, Newsletter, Medienberichte und Social-Media, besteht für die 
Projektträger wieder die Möglichkeit Projekte durchzuführen. 

Phase 2: 

Zu Beginn wird im Rahmen von Beratungsgesprächen die Projektidee des Projektwerbers bzw. der 
Projektwerberin besprochen. Das Vorhaben wird auf Förderfähigkeit durch das LEADER-Programm 
sowie auf Übereinstimmung mit den Aktionsfeldthemen der Lokalen Entwicklungsstrategie 2014-
ΨΦΨΦ ÇÅÐÒİÆÔȢ !ÕħÅÒÄÅÍ ×ÉÒÄ ÄÅÒ "ÅÚÕÇ ÚÕÒ 2ÅÇÉÏÎ ÕÎÄ ÄÉÅ ÁÎÇÅÓÔÒÅÂÔÅÎ 7ÉÒËÕÎÇÅÎ ÄÅÓ 0ÒÏÊÅËÔÅÓ 
diskutiert und Kooperationspotenziale im Rahmen des Projektes definiert (Gibt es mögliche Partne-
rInnen?). Das Auswahlverfahren sowie die Projektauswahlkriterien werden diskutiert, sodass Förder-
werberInnen bereits zu Beginn über die Anforderungen an das Projektvorhaben aufgeklärt werden. 
Die im Fall eine Genehmigung der Projektidee weitere Vorgehensweise (beispielsweise die Notwen-
digkeit des regelmäßigen Reporting des Projektfortschritts an das LAG-Management für die Evaluie-
rung) werden erläutert und FörderwerberInnen bei der Erarbeitung des Projektkonzept und des Pro-
jektantrags unterstützt. Parallel dazu wird Kontakt mit dem Land OÖ aufgenommen, um der LVL 
(LEADER-ÖÅÒÁÎÔ×ÏÒÔÌÉÃÈÅ ,ÁÎÄÅÓÓÔÅÌÌÅÎɊ $ÅÔÁÉÌÓ İÂÅÒ ÄÁÓ ÇÅÐÌÁÎÔÅ 6ÏÒÈÁÂÅÎ ÍÉÔÚÕÔÅÉÌÅÎȢ $ÉÅ ,!' 
ist nicht verpflichtet bei der bewilligenden Stelle bzw. LVL eine inhaltliche Vorbegutachtung einzu-
holen. Ausgenommen sind Projekte bei denen die LAG als Projektträger auftritt. Um Unvereinbar-
keiten zu vermeiden ist bei solchen Projekten auch eine fachliche Überkontrolle des Auswahlverfah-
rens durch die Bewilligende Stelle durchzuführen. Die in der LES angeführten Leitprojekte durchlau-
fen dasselbe Auswahlverfahren und werden nicht bevorzugt behandelt. 

Phase 3: 

Die entwickelten Projektunterlagen (Konzept und Antrag) werden in einem weiteren Schritt vom 
LAG-Management und dem Obmann bzw. der Obfrau geprüft. Es wird auf die Vollständigkeit der 
Unterlagen geachtet, das Projekt konkretisiert und der Förderantrag ausgearbeitet. Weiters wird ge-
prüft, ob alle Projektauswahlkriterien des regionalen Kriteriensystems zur Bewertung des jeweiligen 
Vorhabens zutreffen. 

1. Projektidee/Förderanfrage/
Förderantrag 

3. Konkretisierung des Projektes, Ausar-
beitung Förderantrag 

2. LAG Management Erstberatung LVL Information bzw. Vorprüfung 

4. Projektauswahlgremium Beratung und 
Beschluss 

5. Antragsbearbeitung durch die LVL 

6. Projektumsetzung 
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Formelle Kriterien 
Aspekte wie die Kostenkalkulation und Wirtschaftlichkeit eines Projektes müssen gegeben und bei 
jedem Projektvorhaben positiv bewertet sein.  

Inhaltliche Kriterien 
Da Projekte hinsichtlich Inhalt und Zielsetzung unterschiedlich strukturiert und ausgerichtet sind, 
können nicht alle Kriterien pauschal angewendet werden (z. B. wertschöpfende und nicht-
wertschöpfende Projekte). Im Zuge dieser Vorselektion werden jene Kriterien bewertet, welche eine 
Dimension des Projektvorhabens darstellen. 

 
Phase 4: 

Dann wird das Projektvorhaben ins regionale Projektauswahlgremium (PAG) eingebracht. Dort wird 
anhand der vorselektierten Kriterien über die inhaltliche Auswahl des Projektes und Zuteilung ent-
sprechender Mittel aus dem LEADER-Budget der Region entschieden. Bei umfangreichen Projekten 
ɉ0ÒÏÊÅËÔËÏÓÔÅÎ І ΧΦΦȢΦΦΦ %ÕÒÏɊ ÐÒßÓÅÎÔÉÅÒÅÎ ÄÉÅ &ĘÒÄÅÒ×ÅÒÂÅÒ)ÎÎÅÎ ÉÈÒ 6ÏÒÈÁÂÅÎ ÓÅÌÂÓÔ ÕÎÄ ÓÔÅÈÅÎ 
anschließend für Fragen zur Verfügung. Kleinere Projekte und Kleinprojekte können auch vom LAG-
Management vorgestellt werden. Anschließend werden die Qualitätskriterien gemeinsam bewertet. 
Erreicht das Projektvorhaben zumindest 60% der möglichen Punkte, so kann die Abstimmung über 
die inhaltliche Auswahl oder Ablehnung erfolgen. Beschlüsse werden dabei mit einfacher Mehrheit 
gefasst.   

Falls aufgrund der Abwesenheit von PAG-Mitgliedern die vorgeschriebene Konstellation von zumin-
dest 51% Zivilpersonen und einem Drittel Frauenanteil nicht erfüllt wird, können Entscheidungen ab-
wesender Mitglieder mittels Rundlaufbeschlüssen eingeholt werden. Damit sowohl in der Sitzung 
des PAG als auch in den Abstimmungen via Rundlaufbeschluss dieselbe Bewertungsgrundlage 
ɉ0ÒÏÊÅËÔÁÕÓ×ÁÈÌËÒÉÔÅÒÉÅÎɊ ÚÕÇÒÕÎÄÅ ÌÉÅÇÅÎȟ ÉÓÔ ÄÉÅ ÉÎ 0ÈÁÓÅ Ψ ÄÕÒÃÈÚÕÆİÈÒÅÎÄÅ 0ÒİÆÕÎÇ ÄÅÒ +ÒÉÔÅÒÉÅÎ 
notwendig. Über diese Entscheidung wird der/die FörderwerberIn informiert, diese Meldung stellt 
jedoch keine Förderzusage dar. Eine anonymisierte Stellungnahme soll eine ausführliche Begrün-
dung (Stärken, Schwächen des Projektes) der Entscheidung sowie etwaige Verbesserungsvorschläge 
enthalten. 

 
Phase 5: 

Nach der Vorprüfung bzw. Beschluss durch das PAG werden Projektkonzept und -antrag an das Land 
OÖ Antragsbearbeitung weitergeleitet. Diese prüft die bereits erläuterten formellen Kriterien sowie 
die fachliche Qualität des Projektvorhabens. 

Sowohl die fachliche Begutachtung durch das Land OÖ als auch die inhaltliche Auswahl durch das 
regionale Projektauswahlgremium können negativ ausfallen. In jedem Fall wird das entsprechende 
Projektvorhaben zur finalen Förderbegutachtung an das Land OÖ weitergeleitet. Über die endgülti-
ge Genehmigung bzw. die Ablehnung des Projektvorhabens werden sowohl FörderwerberInnen als 
auch das LAG-Management informiert. Im Fall der Ablehnung des Projektes soll ein Gespräch zwi-
schen FörderwerberIn und LAG-ManagerIn über die Gründe aufklären und Möglichkeiten der Nach-
besserung erörtert werden. Wird das Projektkonzept überarbeitet, so ist dieses sowohl beim Land 
OÖ zur Begutachtung als auch im Projektauswahlgremium neu einzureichen. Wurde das Projektvor-
haben genehmigt, kann das LAG-Management dessen Startphase im Bedarfsfall unterstützend be-
gleiten. 

Phase 6: 
Die LAG bzw. das LAG-Management Perg-Strudengau steht den ProjektträgerInnen während der 
Umsetzungsphase mit Rat und Tat zur Seite und bietet Unterstützung bis hin zur Endabrechnung an. 
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2 ZUGANGSKRITERIEN (werden vom LAG--ÁÎÁÇÅÍÅÎÔ ÇÅÐÒİÆÔɊ 

Auswahlverfahren für Kleinprojekte (vereinfachtes Auswahlverfahren für Kleinprojekte) 
ProjektwerberInnen, welche um Förderung von Kleinprojekten ansuchen, durchlaufen grundsätzlich 
denselben Auswahlprozess wie andere LEADER-Projekte (siehe Graphik). Im Rahmen der Sitzung 
des Projektauswahlgremiums wird das jeweilige Kleinprojekt vom LAG-Manager bzw. der LAG-
Managerin oder vom Projektträger kurz erläutert. Für die Abstimmung wird das regionale Kriterien-
system mit den in Phase 2 vorgeprüften Projektauswahlkriterien herangezogen. Beschlüsse werden 
auch in diesem Fall mit einfacher Mehrheit gefasst. Die LAG oder Gemeinden als Trägerinnen von 
Kleinprojekten sind dabei nicht vorgesehen. 

 
 

Kriterium  
Wertung 

ɉÍİÓÓÅÎ ÁÌÌÅ ÍÉÔ *! ÂÅÁÎÔ×ÏÒÔÅÔ ÓÅÉÎȟ ÁÕħÅÒ ×ÅÎÎ ÆİÒ 
Projekt irrelevant) 

Formelle Kriterien ja nein irrelevant Anmerkungen 

Trägt maßgeblich zur Zielerreichung der LES 
bei. 

        

Leistet einen Beitrag zur Umsetzung des Akti-
onsplans. 

        

Regelungen zur Kostenplausibilisierung wer-
ÄÅÎ ÅÉÎÇÅÈÁÌÔÅÎ ÕÎÄ ÄÁÓ 6ÅÒÇÁÂÅÒÅÃÈÔȟ ȣ ×ÉÒÄ 
eingehalten. 

        

Beurteilung der fachlichen Qualität liegt vor.         

Beurteilung der Wirtschaftlichkeit des Projekts 
ist gegeben (bei wertschöpfenden Projekten). 

        

Kostenkalkulation ist plausibel.         

Finanzierung des Projekts ist gewährleistet.         
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Kategorie 1: Nachhaltigkeit 
 
Ökologie:  
§ Das Projekt unterstützt eine Lebensweise, die die natürlichen Lebensgrundlagen nur in dem Maße 

beansprucht, wie diese sich regenerieren. 
 

Ökonomie: 
§ Das Projekt ist so angelegt, dass es nachhaltig weiterbetrieben werden kann. 
§ Das Projekt schafft bzw. erhält Arbeitsplätze in der Region. 

 
Soziales: 
§ Das Projekt unterstützt die intergenerationelle Verteilungsgerechtigkeit. 
§ Das Projekt unterstützt die Inklusion aller in der Region lebenden Menschen. 

 

Kategorie 2: Verbindung mehrerer Sektoren 
 
§ Das Projekt hat Auswirkungen auf mehrere Sektoren. 
§ Das Projekt wird als Kooperation mehrerer Sektoren durchgeführt. 

 

Kategorie 3: Innovation 
 
§ Dieses Projekt wird zum ersten Mal umgesetzt in: im eigenen Umfeld, der Gemeinde bzw. Region, 
ÉÎ /Ę ȣ 

 

Kategorie 4: Kooperation 
 
§ Das Projekt baut auf Vernetzung mehrerer Akteure auf. 
§ Im Projektteam arbeiten Personen aus unterschiedlichen Vereinen und Institutionen zusammen. 
§ Das Projekt ist überregional bzw. transnational. 

 

Kategorie 5: Gleichstellungsorientierung 
 
§ Das Projekt trägt zur Förderung der Frauen in der Region bei. 
§ Das Projekt entspricht den Prinzipien des Gender Mainstreamings. 

 

Kategorie 6: Klimaschutz und Anpassung an den Klimawandel 
 
§ Das Projekt fördert die Ziele von Klimaschutz und Klimawandel. 
§ Die positiven und nachhaltigen Auswirkungen sind klar und nachhaltig messɀ bzw. evaluierbar. 

 

Kategorie 7: Barrierefreiheit 
 
§ Das Projekt begünstigt den barrierefreien Zugang zu öffentlichen oder privaten Gegebenheiten. 
§ Die Situation für an barrierefreien Zugang angewiesene Bevölkerungsgruppen ändert sich maßgeb-

lich zum Guten. 
 

Kategorie 8: Businessplan 
 
§ Eine dem Projektumfang entsprechend ausführliche, schlüssige und (optional: für Experten) nach-

vollziehbare Darstellung der Wirtschaftlichkeit liegt dem Projektkonzept zugrunde. 
§ Die Wettbewerbsrelevanz (z. B. De Minimis) ist berücksichtigt. 

3 REGIONALES KRITERIENSYSTEM 
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Qualitätskriterien im Projektauswahlgremium 
Nein 

(0 Punkte) 
Neutral 

(1 Punkt) 
Ja 

(2 Punkte) 

NACHHALTIGKEIT 

Ökologie 

Das Projekt unterstützt eine Lebensweise, die die natürlichen Lebensgrund-
lagen nur in dem Maße beansprucht, wie diese sich regenerieren. 

0 1 2 

Ökonomie 

Das Projekt ist so angelegt, dass es nachhaltig weiterbetrieben werden kann. 0 1 2 

Das Projekt schafft bzw. erhält Arbeitsplätze in der Region. 0 1 2 

Soziales 

Das Projekt unterstützt die intergenerationelle Verteilungsgerechtigkeit. 0 1 2 

Das Projekt unterstützt die Inklusion aller in der Region lebenden Menschen. 0 1 2 

    VERBINDUNG MEHRERER SEKTOREN 

Das Projekt hat Auswirkungen auf mehrere Sektoren. 0 1 2 

Das Projekt wird als Kooperation mehrerer Sektoren durchgeführt. 0 1 2 

INNOVATION - Dieses Projekt wird zum ersten Mal umgesetzt in: 

im eigenen Umfeld 0 1 2 

der Gemeinde bzw. Region 0 1 2 

in OÖ 0 1 2 

KOOPERATION 

Das Projekt baut auf Vernetzung mehrerer Akteure auf. 0 1 2 

Im Projektteam arbeiten Personen aus unterschiedlichen Vereinen und Insti-
tutionen zusammen. 

0 1 2 

Das Projekt ist überregional bzw. transnational. 0 1 2 

GLEICHSTELLUNGSORIENTIERUNG 

Das Projekt trägt zur Förderung der Frauen in der Region bei. 0 1 2 

Das Projekt entspricht den Prinzipien des Gender Mainstreamings. 0 1 2 

    KLIMASCHUTZ und ANPASSUNG AN DEN KLIMAWANDEL 

Das Projekt fördert die Ziele von Klimaschutz und Klimawandel. 0 1 2 

Die positiven und nachhaltigen Auswirkungen sind klar und nachhaltig messɀ 
bzw. evaluierbar. 

0 1 2 

BARRIEREFREIHEIT 

Das Projekt begünstigt den barrierefreien Zugang zu öffentlichen oder priva-
ten Gegebenheiten. 

0 1 2 

Die Situation für an barrierefreien Zugang angewiesene Bevölkerungsgrup-
pen ändert sich maßgeblich zum Guten. 

0 1 2 

Businessplan (nur bei Projekten mit Marktorientierung und Wettbewerbsrelevanz) 

Eine dem Projektumfang entsprechend ausführliche, schlüssige und 
ɉÏÐÔÉÏÎÁÌȡ ÆİÒ %ØÐÅÒÔÅÎɊ ÎÁÃÈÖÏÌÌÚÉÅÈÂÁÒÅ $ÁÒÓÔÅÌÌÕÎÇ ÄÅÒ 7ÉÒÔÓÃÈÁÆÔÌÉÃÈËÅÉÔ 
liegt dem Projektkonzept zugrunde. 

0 1 2 

Die Wettbewerbsrelevanz (z. B. De Minimis) ist berücksichtigt. 0 1 2 

WEITERE EMPFEHLUNGEN  

Summe    

 
Projekt:    

 
Datum:   
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In welchem Maß ein Projektvorhaben jedes der insgesamt 21 Kriterien in acht Kategorien erfüllt, wird mit-
tels folgendem Punktesystem bewertet: 

 
Darstellung der Entscheidungstransparenz 
 
Die Verwendung personenbezogener Daten ist im Datenschutzgesetz (DSG 2000) geregelt. Dort ist fest-
gehalten, dass jede Person Anspruch auf Geheimhaltung jener Daten hat, welche die Bestimmung ihrer 
Identität ermöglichen, sofern schutzwürdiges Interesse daran besteht (§1). Insbesondere in der kommen-
den Förderperiode 2014-2020, wo die Selbstbestimmung und Autonomie der Regionen gestärkt wird, 
braucht es transparente Abläufe und nachvollziehbare Entscheidungen. Gleichzeitig muss der vertrauli-
che Umgang mit sensiblen, persönlichen Daten sichergestellt sein. 

 
Transparenz gegenüber FörderwerberInnen 
Bereits zu Beginn werden FörderwerberInnen im Rahmen von Beratungsgesprächen über die einzelnen 
Etappen des Projektauswahlprozesses aufgeklärt und formelle wie inhaltliche Auswahlkriterien erläutert. 
 
Unvereinbarkeiten bzw. Interessenskonflikte sind im Kapitel 5.5. der Lokalen Entwicklungsstrategie näher 
angeführt. Durch die klare Definition von Unvereinbarkeiten und festgelegten Abläufen im Falle des Ein-
tretens eines Interessenkonfliktes soll die Nachvollziehbarkeit in den Entscheidungen gewährleistet wer-
den. Über die Entscheidung zur inhaltlichen Auswahl bzw. Ablehnung sind FörderwerberInnen ebenso zu 
informieren wie über die endgültige Förderentscheidung seitens des Landes OÖ. Unabhängig davon, ob 
diese Entscheidungen positiv oder negativ ausfallen, müssen diese ausführlich begründet und argumen-
tiert werden. Die Ausführung der Projektentscheidung erfolgt anonymisiert, da namentliche Nennungen 
für den/die FörderwerberIn keine Informationsmehrwerte liefern. Sowohl die inhaltlichen Stärken und 
Schwächen (beurteilt durch das PAG) als auch fachliche Mängel (bewertet durch Fachabteilungen) sind zu 
besprechen. FörderwerberInnen sollen so umfassend über die inhaltliche und fachliche Qualität ihres Vor-
habens informiert werden. 

 
Transparenz gegenüber der Öffentlichkeit 
Die regionale Bevölkerung hat maßgeblich an der Entwicklung der Lokalen Entwicklungsstrategie 2014-
2020 mitgearbeitet und hat daher das Recht zu erfahren, welche Projekt in der kommenden Periode zur 
Umsetzung dieser beitragen werden. Die vom regionalen Projektauswahlgremium zur Förderung emp-
fohlenen Projekte werden nach einheitlichem Schema aufbereitet und veröffentlicht, durch Beschreibung 
der Inhalte und Ziele des Projekt sowie die daraus entstehenden Mehrwerte und Impulse für die Region 
sollen Entscheidungen für BürgerInnen nachvollziehbar sein. Dabei muss der Datenschutz für Projektträ-
gerInnen jederzeit gesichert sein. Daher werden weder Investitions- noch Projektkosten, Fördersummen 
oder Förderquoten öffentlich zugänglich gemacht, welche Rückschlüsse auf Einzelpersonen 
ɉ0ÒÏÊÅËÔÔÒßÇÅÒ)ÎÎÅÎȟ 0ÒÏÊÅËÔÐÁÒÔÎÅÒ)ÎÎÅÎ ÅÔÃȢɊ ÅÒÍĘÇÌÉÃÈÅÎȢ 
 
 
 

4 BEWERTUNG DER KRITERIEN 

Punkte Beschreibung  

0 Nein  

1 Neutral  

2 Ja  
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